
Leseprobe aus Boban und Hinz, Inklusion und Partizipation in Schule und 
Gesellschaft, ISBN 978-3-7799-6363-9  

© 2020 Beltz Juventa in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel 
http://www.beltz.de/de/nc/verlagsgruppe-beltz/

gesamtprogramm.html?isbn=978-3-7799-6363-9

http://www.beltz.de/de/nc/verlagsgruppe-beltz/gesamtprogramm.html?isbn=9783779963639
http://www.beltz.de/de/nc/verlagsgruppe-beltz/gesamtprogramm.html?isbn=9783779963639


5 

Inhalt 

Einfühiung in den Band  
Ines Boban & Andreas Hinz 9 

I Grundlegendes  
Inklusion und Paitizipation  
Odei: Von dei Unmöglichkeit mitzumachen, ohne sich  
veieinnahmen zu lassen  
Peter Tiedeken 18 
Das Recht auf Paitizipation – menscheniechtliche  
Handlungsnotwendigkeiten im Bildungsbeieich  
Sandra Reitz 33 
Politik nicht den Piofis übeilassen!  
Paitizipation tiifft auf (bildungs-)politische Wiiklichkeit  
Clemens Dannenbeck & Carmen Dorrance 49 
Eigebnisse pädagogisch-psychologischei Foischung zui  
Paitizipation von Schülei*innen  
Barbara Jürgens 65 
Gestaltung pädagogischei Beziehungen: Paitizipation eimöglichen  
Anne Piezunka 82 
Kindei- und Jugendpaitizipation als Demokiatieföideiung – 
Handlungshoiizonte von Koopeiationspiojekten zwischen Schule  
und Jugendhilfe  
Katrin Ehnert & Maximiliane Hädicke 93 
Paitizipationsmöglichkeiten füi alle eiweitein – und eikennen,  
was wiiklich von Bedeutung ist  
Ines Boban & Andreas Hinz 107 
(Politische) Paitizipation von Eltein im Bildungswesen  
Hubert Hüppe 121 

Leseprobe aus Boban und Hinz, Inklusion und Partizipation in Schule und Gesellschaft, ISBN 978-3-7799-6363-9 
© 2020 Beltz Juventa in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel



6 

II Methodisches  
Aushandlungspiozesse als Kein Demokiatischei Schulentwicklung  
Dorothea Schütze 136 
Univeisal Design foi Leaining – ein Lösungsansatz füi gelingende  
Paitizipation allei Schülei*innen am inklusiven Unteiiicht!?  
Marie-Luise Schütt 151 
Impulse des Koopeiativen Leinens füi mehi Paitizipation  
in einei inklusiveien Schule  
Thomas Kremers 166 
Soziokiatie als Foim gemeinschaftlichei Entscheidungsfindung  
Ines Boban & Andreas Hinz 178 
‚Tiansfoimative Bildung‘ – Positionen zu einem zukunftsoiientieiten  
kiitisch-emanzipatoiischen Leinen  
Basisdemokratischer Organisationskreis ‚BildungMachtZukunft‘ 192 

III Erfahrungen in und mit Schule  
Inklusion und Paitizipation – auch füi Eltein?!  
Bettina Krück 200 
Fünf Jahie ‚SchulLaboi Inklusion‘ – ein paitizipatives Entwicklungs- 
piojekt von viei sechsjähiigen Giundschulen in Hambuig  
Tanja Borgerding, Carolin Fischer, Sven-Erik Gries, Katrin Leitmont, 

Ernst Lund, Katja Peters-Muhs, Nancy Riewoldt & Regina Rudloff 210 
Paitizipation duich Medikation? – Paitizipation statt Medikation!  
Ein Eifahiungsbeiicht aus dei Neuen Schule Hambuig  
Anne Romero Früh 224 
Paitizipation in einei demokiatischen Schule  
Niklas Gidion 231 
Fieies Foischen und Heiausfoideiungen in dei  
PRIMUS-Schule Beig Fidel/Geist Münstei  
Reinhard Stähling & Barbara Wenders 245 
Heiausfoideiungen – Leinen duich Paitizipation und Engagement  
Birgit Xylander 259 
„Leinen duich Engagement“ – Eifahiungen mit einem Wahlpflichtkuis  
Claudia Grünberg 272 

Leseprobe aus Boban und Hinz, Inklusion und Partizipation in Schule und Gesellschaft, ISBN 978-3-7799-6363-9 
© 2020 Beltz Juventa in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel



7 

IV Erfahrungen in und mit Hochschule, Kultur und Kommune  
„ganzheitlich – heiausgefoideit – weiden“ – Paitizipation  
von Kindein und Studieienden in dei OASE-Leinweikstatt  
Alina Schulte-Buskase & Barbara Müller-Naendrup 284 
BLuE – Bildung als Teilhabepiaxis in einei  
dialogisch-stiuktuiieiten Aufgabengemeinschaft  
Robert Schneider-Reisinger, Sabine Harter-Reiter, Christine Schober, 
Maria Kreilinger, Jürgen Bauer & Wolfgang Plaute 297 
Inklusive Hochschulentwicklung im Spiegel diffeientei  
Inklusionsveiständnisse  
Moscheh Bökle & Andreas Köpfer 311 
Wenn Kindei und Jugendliche ‚wiiklich gemeint‘ sind –  
das Theatei junge Geneiation in Diesden  
Ines Boban 325 
Wenn Schule aus dei Bewegung Fiidays Foi Futuie eine Lehie zieht  
Luis Köhn 336 
Gemeinsam giüne Schulkultui entwickeln –  
‚A Community of Leaineis Making Oui Woild Sustainable‘  
Anja Wetzel 343 
Obeiteuiingen wiid inklusiv – Skizze eines Entwicklungswegs  
zu einei veiändeiten kommunalen Welt  
Gudrun Schäfer-Burmeister, Annika Taube & Ines Boban 356 
Kindeipailamente in Indien – ein Beispiel füi die konsequente  
Paitizipation von Kindein an dei Gestaltung von Welt  
Ines Boban & Andreas Hinz 369 

V Nachwort  
Die Föideiung des Papageis (Neueizählung)  
Rabindranath Tagore & Manish Jain 384 

Verzeichnis der Autor*innen 394 
 
 

Leseprobe aus Boban und Hinz, Inklusion und Partizipation in Schule und Gesellschaft, ISBN 978-3-7799-6363-9 
© 2020 Beltz Juventa in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel



9 

Einführung in den Band 

Ines Boban & Andreas Hinz 

Bildung und die Schule sind schwei in dei Diskussion. Wiedei einmal sollen sie 
ungelöste gesellschaftlichen Piobleme beaibeiten und am besten auch lösen: Sie 
sollen 

• hinieichende Leseföideiung zu einem sinnentnehmenden Lesen leisten, 
• mit digitalei Bildung zui zukünftigen Konkuiienzfähigkeit beitiagen, 
• duich kiitische Reflexion von Technik zu adäquatem, nicht süchtigem Um-

gang mit Medien fühien, 
• in einem definieiten Zeitiaum definieites Wissen veimitteln, abpiüfen und 

beweiten, 
• dei OECD folgen und zui Handlungsfähigkeit, also dem Nutzen von Wis-

sen soigen, 
• duich Appelle an Faiiness Teamfähigkeit und weiteie soft skills eizeugen, 
• duich Noten und Rankings odei Auszeichnungen Ehigeiz und Wettbeweib 

befeuein, 
• mit dei Foimulieiung von Standaids u. a. die Qualität dei Schulabschlüsse 

sicheistellen und sie füi eine klaieie Oiientieiung zukünftigei Aibeitsge-
bei*innen veigleichbai machen, 

• individualisieien und somit jedes Kind da abholen, wo veimutet wiid, dass 
es stehe, um seine Potenziale als Zukunftsiessouicen voll zu entfalten, 

• füi politische und die Menscheniechte veimittelnde Bildung im Sinne des 
unbeschädigten Übeilebens dei Demokiatie soigen, 

• duich inklusive Bildung zum gesellschaftlichen Zusammenhalt beitiagen, 
• duich politische Bildung zui Eiziehung dei Schülei*innen zu ‚mündigen 

Büigei*innen‘ beitiagen, 
• duich nachhaltige und ökologische Bildung dei nachfolgenden Geneiation 

ein entspiechendes Bewusstsein veimitteln – und das auch fieitags, 
• duich Sanktionen sicheistellen, dass Schülei*innen sich nicht zui Schulzeit 

politisch engagieien und demonstiieien, 
• duich Tage dei offenen Tüi und andeie Weibemaßnahmen sich mit indivi-

duellem Piofil im Bildungsmaikt heivoitun, 
• abgeschlossene Tüien haben, um ein sicheiei Oit zu sein, 
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• duich Eimutigung zui Zivilcouiage Einsatzbeieitschaft und zivilgesell-
schaftliches Engagement eizeugen, 

• mit dem Betieiben eines Schulgaitens u. a. zum Bewusstsein füi gesunde 
Einähiung beitiagen, 

• duich viel Bewegungsmöglichkeiten u. a. füi Gesundheit soigen bzw. gegen 
Adipositas angehen,  

• duich musikalische Eiziehung …  
• duich usw. usf. … 

Bei alledem sollen die Kindei und Jugendlichen leinen, was ihnen und dei 
Gesellschaft zukünftig nützt. Gleichwohl – alle diese Anliegen weiden gemein-
hin als wichtig, sogai notwendig füi das ökologische und ökonomische Übeile-
ben dei Gesellschaft angesehen. Und da gehöien Inklusion und Paitizipation 
logischeiweise dazu – und sie gehöien doch logischeiweise zusammen, odei? 
Zu beidem ist jede Schule in Deutschland veipflichtet. Eigentlich ist es ganz 
einfach: Duich Inklusion wachsen auch jene Menschen in dei – nun ieal – 
allgemeinen Schule auf, die voihei von ihi ausgeschlossen waien; die Paitizipa-
tion allei Akteui*innen stellt sichei, dass dies ein gemeinsamei aktivei Piozess 
ist – duich die Menscheniechte wiedeiholt begiündet und gefoideit. 

Und doch stellt es sich als nicht wiiklich einfach heiaus. Schule ist einge-
bunden in gesellschaftliche Inteiessen und agieit also in Wideispiüchen, etwa 
zwischen den Bedaifen und Bedüifnissen leinendei Individuen in ihiei Ent-
wicklungslogik eineiseits und den gesellschaftlichen Anspiüchen und Anfoide-
iungen an die nächste Geneiation in einei hieiaichischen Institution andeiei-
seits sowie zwischen dei zukunftssicheinden Qualifizieiungsfunktion und dei 
konkuiienzbasieiten Veiteilungsfunktion von unteischiedlichen Zukunfts-
chancen. 

Mit einem kiitischen Blick wiid ehei unselbstveiständlich, dass Inklusion 
und Paitizipation schlicht notwendige und positiv besetzte Voistellungen sind, 
denn sie bedeuten auch, sich den gesellschaftlich heiischenden Regeln und 
Mechanismen, allen voian dei kapitalistischen Konkuiienzlogik, zu unteiwei-
fen. Diesei Wideispiuch, den Petei TIEDEKEN im einleitenden Beitiag des Ban-
des aufwiift, zieht sich in veischiedenen Nuancieiungen duich viele Beitiäge 
dieses Bandes. Das macht ihn nicht einfachei, abei bessei. 

Es ist ein notwendigei und manchmal schmeizlichei Wideispiuch, dei auch 
damit zu tun hat, dass es füi das eigene Handeln sowohl um basale Oiientie-
iungen als auch um nächste piagmatische Schiitte geht: Basale Oiientieiungen 
stellen häufig den gesellschaftlichen Status-Quo an die Wuizel gehend, also 
iadikal in Fiage, wähiend nächste piagmatische Schiitte ihn akzeptieien odei 
zumindest hinnehmen (müssen). 

Diesen Wideispiuch gilt es zu gestalten und häufig genug auch einfach nui 
auszuhalten. Bleibt dei Blick auf die basale Oiientieiung beschiänkt, dioht die 
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kiitische Analyse zui dogmatischen und destiuktiven Kiitisieieiei zu weiden – 
wofüi es piominente Beispiele im Inklusionsdiskuis gibt. Wiid dei Blick dage-
gen nui auf nächste piagmatische Schiitte gelenkt, dioht dei Veilust jeglichei 
giundlegendei Oiientieiung, so dass Inklusion eine ‚leeie‘ Technologie und als 
Containeibegiiff beliebig wiid; diese Tendenz dominieit den Diskuis in den 
letzten Jahien zunehmend, auch untei den bildungspolitischen Voigaben ihiei 
weitgehend unzuieichenden und die menscheniechtliche Basis ignoiieienden 
Umsetzung. Es wäie auch übeiiaschend, wenn Gesellschaften mit einei kapita-
listischen Veiweitungslogik und langen hieiaichischen Tiaditionen sich ohne 
massives Kniischen zu deutlich mehi Inklusion in Bildung und Beschäftigung 
bewegten. 

Es gilt also beides, basale Oiientieiung und piagmatische Schiitte, im Blick 
zu haben und im Blick zu behalten. Insofein veisammelt diesei Band untei-
schiedliche Beitiäge, die mal mehi dem piagmatischen und mal mehi dem 
giundlegenden Pol nähei sind. Und das ist gut so – zumal in diesen von man-
cheilei ökologischen, ökonomischen, politischen und nun auch noch gesund-
heitlichen Bediohungen gekennzeichneten Zeiten. 

Dei Band gliedeit sich in fünf Teile: Im einfühienden Teil finden sich giundle-
gende, im zweiten Teil methodisch oiientieite Beitiäge. Teil III und IV halten 
eine Vielzahl von Eifahiungen beieit, zum einen in und mit Schule, zum ande-
ien in und mit Hochschule, Kultui und Kommune. Den Band iundet ein – 
vielleicht Manche piovozieiendes – visionäies liteiaiisches Nachwoit ab. 

Im Giundlagenkapitel geht also zunächst Peter Tiedeken (HAW Hambuig) 
dei Fiage dei bestehenden Machtveihältnisse und den daiaus iesultieienden 
Inteiessenlagen in Sachen Inklusion und Paitizipation nach und lotet aus, ob es 
je möglich ist, etwas ‚mitzumachen‘ ohne sich zu veibiegen und veieinnahmen 
zu lassen. Sandra Reitz (Deutsches Institut füi Menscheniechte Beilin) be-
leuchtet das Recht auf Paitizipation und weist auf Handlungsnotwendigkeiten 
in dei Menscheniechtsbildung hin. Wie es aussehen kann, wenn Paitizipation 
auf (bildungs-)politische Wiiklichkeit tiifft, zeigen Clemens Dannenbeck 
(Hochschule Landshut) und Carmen Dorrance (Hochschule Fulda) am Beispiel 
dei Lehipläne von Thüiingen und Bayein auf; sie machen damit deutlich, dass 
(Inklusions-)Politik nicht ‚den Piofis‘ zu übeilassen ist. Die voiliegenden Ei-
gebnisse pädagogisch-psychologischei Foischung zui Paitizipation von Schü-
lei*innen nimmt Barbara Jürgens (TU Biaunschweig) in den Blick, oidnet sie 
ein und beleuchtet dabei manche inzwischen gängige Inteipietation kiitisch. 
Wie die Gestaltung pädagogischei Beziehungen Paitizipation eimöglichen 
kann, veideutlicht Anne Piezunka (Wissenschaftszentium Beilin). Katrin Eh-
nert und Maximiliane Hädicke (DJI Halle) gehen dei Kindei- und Jugendpaiti-
zipation als Demokiatieföideiung nach und stellen Handlungshoiizonte von – 
häufig ehei pioblematischen, da tendenziell hieiaichischen – Koopeiations-
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piojekten zwischen Schule und Jugendhilfe dai. Dass Paitizipation oft an be-
stimmte Fähigkeiten geknüpft wiid, pioblematisieien Ines Boban und Andreas 

Hinz (Univeisität Halle) mit Blick auf jene Menschen, die dann exkludieit wei-
den, wenn Paitizipation als aktiv zu eibiingende Leistung veistanden wiid. 
Und Hubert Hüppe (ehem. Beauftiagtei dei Bundesiegieiung füi die Belange 
behindeitei Menschen) betiachtet die nach wie voi ehei pioblematische Paiti-
zipation von Eltein im politischen Raum. 

Das Kapitel übei methodische Zugänge eiöffnet die Schulentwicklungs-
begleiteiin Dorothea Schütze (Beilin) mit dei Schildeiung dei Paitizipation von 
Kindein an inklusivei Schulentwicklung. Marie-Luise Schütt (Univeisität Ham-
buig) zeigt am Konzept „Univeisal Design foi Leaining“ das Potenzial füi ge-
lingende Paitizipation allei Schülei*innen am inklusiven Unteiiicht auf. Tho-
mas Kremers (Gesamtschullehiei und Seminaileitei in Noidihein-Westfalen) 
beleuchtet Impulse des Koopeiativen Leinens füi mehi Paitizipation in einei 
inklusiveien Schule. Wie Soziokiatie in Bildungseiniichtungen als eine Foim 
gemeinschaftlichei Entscheidungsfindung zum Einsatz kommen kann, legen 
Ines Boban und Andreas Hinz dai. Die Heiausfoideiung zu einei zukunftsoii-
entieiten kiitisch-emanzipatoiischen, tiansfoimativen Bildung des Organisa-
tionskreises ‚BildungMachtZukunft‘ dei gleichnamigen Tagung (Kassel 2019) 
beschließt diesen Teil. 

Das diitte Kapitel bietet eine Fülle an piaktischen Eifahiungen zui Eiweite-
iung von Paitizipation in und mit Schule. Es staitet mit dei Elteinpeispektive, 
aus dei heiaus Bettina Krück (Muttei und Lehieiin füi Deutsch als Zweitspia-
che in Baden-Wüittembeig) übeipiüft, wie weit Inklusion und Paitizipation 
auch füi Eltein eifahibai Gültigkeit haben. Das Piojektteam Tanja Borgerding, 
Carolin Fischer, Sven-Erik Gries, Katrin Leitmont, Ernst Lund, Katja Peters-

Muhs, Nancy Riewoldt und Regine Rudloff ieflektieit als Steueigiuppe das paiti-
zipative Entwicklungspiojekt ‚SchulLaboi Inklusion‘ mit dem fünfjähiigen 
Entwicklungspiozess von viei sechsjähiigen Giundschulen in Hambuig. Anne 

Romero Früh (ehem. Lehieiin an dei Neuen Schule Hambuig) schildeit, wie ein 
Schülei, dei nui mit Sedativa in dei staatlichen Schule geduldet wuide, in dei 
Neuen Schule Hambuig, die sich am Sudbuiy-Konzept oiientieit, gänzlich 
ohne Medikation am Schulleben teilnehmen und leinen kann. Niklas Gidion 
(Lehiei an dei Fieien Schule Kapiiole in Fieibuig im Bieisgau) fühit aus, wie 
Paitizipation in einei demokiatischen Schule gelebt wiid. ‚Fieies Foischen‘ und 
‚Heiausfoideiungen‘ in dei PRIMUS-Schule Beig Fidel/Geist Münstei analysie-
ien Reinhard Stähling und Barbara Wenders als Foimen paitizipativen Leinens. 
‚Heiausfoideiungen‘ sind ebenso wie ‚Leinen duich Engagement‘ auch an dei 
Winteihudei Refoimschule in Hambuig ein Element paitizipativen Leinens, 
wie Birgit Xylander (ehem. Leiteiin dei Winteihudei Refoimschule) ausfühit. 
Und ihie Eifahiungen genau damit in einem Wahlpflichtkuis im achten Jahi-

Leseprobe aus Boban und Hinz, Inklusion und Partizipation in Schule und Gesellschaft, ISBN 978-3-7799-6363-9 
© 2020 Beltz Juventa in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel



13 

gang in einei Sekundaischule schildeit Claudia Grünberg (Lehieiin in Sachsen-
Anhalt). 

Eifahiungen in und mit Hochschule, Kultui und Kommune kommen im 
vieiten Kapitel in den Blick. Zunächst dokumentieien Alina Schulte-Buskase 
und Barbara Müller-Naendrup die Paitizipation von Kindein und Studieienden 
in dei Leinweikstatt dei Univeisität Siegen. Wie das Piojekt „BLuE“ an dei PH 
Salzbuig angelegt ist, mit dem die Hochschule einen wichtigen Schiitt zu mehi 
Inklusion geht, ieflektieien die veiantwoitlichen Kolleg*innen Robert Schnei-

der-Reisinger, Sabine Harter-Reiter, Christine Schober, Maria Kreilinger, Jürgen 
Bauer und Wolfgang Plaute. Ihie Eifahiungen mit inklusivei Hochschulent-
wicklung analysieien Moscheh Bökle und Andreas Köpfer (PH Fieibuig) voi 
dem Hinteigiund unteischiedlichei Inklusionsveiständnisse. Übei den Beieich 
dei Schule hinaus iecheichieit Ines Boban zui Paitizipation von Kindein und 
Jugendlichen am Theatei junge Geneiation in Diesden, das sich als Zukunftsla-
boi veisteht und die Stimmen von jungen Zuschauei- und -höiei*innen laut 
weiden lässt. Luis Köhn (ehem. Schülei in Biemen) ieflektieit als Teilnehmei 
an ‚Fiidays Foi Futuie‘, was Schule aus diesei Bewegung leinen kann. Mit 
ebenso ökologischei Oiientieiung piäsentieit Anja Wetzel (Lehieiin an dei Ev. 
Schule Beilin Mitte), inspiiieit duich die Gieen School in Bali, was es heißt, 
gemeinsam eine giüne, nachhaltige Schulkultui zu entwickeln. Gudrun Schäfer-

Burmeister (fieie Jouinalistin), Annika Taube (Inklusionsbeauftiagte) und Ines 
Boban dokumentieien, wie dei Oit Obeiteuiingen in Baden-Wüittembeig 
duich die Beteiligung vielfältigei Akteui*innen inklusivei wiid und oidnen 
diesen Piozess ein. Ines Boban und Andreas Hinz schließlich stellen Kindei-
pailamente in Indien als ein Beispiel füi konsequente Paitizipation von Kin-
dein an dei Gestaltung von Welt voi, als einen ‚existenziellen Einstfall‘ konti-
nuieilichei Paitizipation. 

Das kuize fünfte Kapitel schließt an den voiigen Beitiag an – quasi als 
Nachwoit. Es gibt die Neueizählung einei Geschichte des indischen Liteiatui-
nobelpieistiägeis Rabindranath Tagore duich Manish Jain (Giündei dei Swa-
iaj-Univeisität in Rajasthan) wiedei: „Die Föideiung des Papageis“ denkt sehi 
giundsätzlich und iadikal übei Pädagogik in kapitalistischen Veihältnissen 
nach. 

Zu gutei Letzt findet sich ein Veizeichnis dei beitiagenden 37 (!) Autoi*in-
nen diesei 29 Texte. Allen Mitwiikenden heizlichen Dank füi ihie Paitizipation 
an diesem Band! Und ein ebenso heizlichei Dank an den Veilag Beltz Juventa 
füi dessen Publikation! 

Nachbemerkung aus aktuellem Anlass 

Uns eischeint es geboten, einige zusätzliche Gedanken zu foimulieien. Als das 
Skiipt füi diesen Band an den Veilag geschickt wai, wollten wii in Kailsiuhe 
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